
,,Das ist Gift für die Energiewende"
Schwarz-rote Energiepolitik belastet rot grünes Koalitionskiima in NRW:

Geplante Kürzungen bei der Ökostrom-Förderung bergen Konfliktpotenzial
t^,)Ll J- tz.
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Oosseldod/treflin Währ€nd NRW-
Wirtschaftsminister Ganelt Duin
(SPD) am Montag bdm ,,D€ut'
sch€n Steinkohletag" in Essen dem
Steigerlied lauschte und Minister
präsidentin Hannelore KIaft bei
den Koalitionsveüanallungen in
Berlin mit der Union eine alrasii-
sche Korrektur der bisherigen
En€rgiewende-Pläne verabrcdete,
wirkten die cdnen in Diisseldorf
entgeistert über den Ku$ des Ko-
alltionspartners,

Dass die Große Koalition in Ber-
lin unt€r Icafis MithilJe die Förde-
rung lon Okostrom spürbar i€nin
gem, die Ausnähmeregelungen bei
der EEC-Umlage eher halbherzig
redüzieren und die Ausbaupl:ine
ftir Windlaaft anlagen eindarnpltn
will, stößt bei den Grünen auJ Un
versüindnis. ,,Das gesamte System
der Ausnahmeregelungen bei den
Umlagen in Eneryiebereich hat
sich überholi, es muss auf den
eigendichen Kem zurückg€ftihrt
werden. Cenau das bleibt die Ko-
alition schuldig. Sie hat sich um die
Frage herumgedrückt, wie sie die
Ausnahmen begenzen will", sagie
Landtagstualitionschef Rein€r Prig-
gen unserer Zeitung.

Grüie rc€ßieren mil UnveEiänüls
Die schwarz roten Pläne zum Aus-
bau der Windenergie sind aus Prig-
gens Sicht ,,Gift ftir den Erfolg d€r
En€rgierr€nde". cerade die Wind,
energie nahe an den Verbnüchs
zentren nache den Stlom günsti
ger ,Wenn der Ausbau südlich von
Hamburg beendet wrrden soll, ist
das aus ökonomischer Sicht
schlechi. Das treibt die Kost€n der
Energiewende unnötig nach
oben", so Priggen.

Wirtschaft sminisier DuiD gestat
tete sich deMeil beim Steinkohle-
tag eine r€itere Prorokation des
Koal i t ionspartneß.,Windkaft

braucht auch Kohle", sagte Duin.
Wer glaübe, mar könn€ nach dem
Alomausstieg auch noch aus d€r
Kohle aussteigen, werde den Efor'
demissen eines Industriestandor
tes nicht gerechi. Eine Streichüng
der Ausnahmen von der Oko-
strorn-Unläge 1ür die Steinkohle
sei mit NRW ,,nicht !€rhandelbar".
Ebendjese hatte Pdggen gefordert.

Kraf. muss neben dei Befindlich-
keit des Koalitionspartners die hei
nische Industrie im Auge behal
ten. BDl-Chefulrich Grillo wamte
beim Steinkohletag emeui ror
Fehlsteuerungen bei der Energie.
ü€nde: ,,Die Koslen fliegen üns um

die Ohren", so cri[o Die Versor-
gungssicherheit sei gefährdet
durch den unkonholli€rten Zubau
von ökostlom Anlagen, di€ kon-
'!€ntionell€ Kraft werke unrentabel
machen: ,,Das isi keine Panikma-
che, das ist leids Realiült."

Union uIId SPD \rollen nun mi1
Förderkürzungen, verbindlichen
Ausbaukorridoren und neuen
Marktprärnien den Wildruchs bei
Okostrom-Anlagen eindämm€n.
Was das konlcet für die rot€rijne
Politik heißt, ist noch nicht abseh
bar Die Landesregierung hat sich

^m 
Zlel ges.i , bis 2020 die

Shomversorgung zu 15 kozeni

I Dle Xoelltionsverhandlun8en
llber eine Grundgesetzänderung
zur besseren Bildungsförderung
des Bundes sind vorerst ge'
scheitert. Über eine Lockerung
des sogenannten Kooperations-
veüotes, wonach sich derBund
ausder 6nanzierung d er Bil-
dung h eraushalten muss, wurde
keine Einigung ezielt. Nun soll
dasThema in großer Runde be-

I Dlc Unlon willdas crundge-
setz nur für den Hoahsahulbe-
r€ich ändern, um die Koopela-
t ion von Bund und Ländem, die
bislang bei stet möglich ist,
dauefi aft zu sichern. Die SPD
behafit däraut das Koopera-
t ionsverbotauch fürden Be-
reich der Schulen aufzuheben
und wi l l  e iner R€fonn nurfürdie
Hochschulen nicht zust immen.
DerBund sol le in die Lagever
setzt werd en, Ganztagssrhulen
sowie die nklusion von Behin-
derten und die lntegration von
Zuwanderem zu unteßtüt7en.

Init Windenergie zu bestreiten
derzeit liegt der Ant€il eßt bei rund
vier Prozent. Die an Rh€in und
Ruhr beüiebenen Windräder sind
komplett ent*€der von der EEc-
Einsp€isevergütung oder der auf
dieser Basis berechn€ten Markt-
pdlnie abhängig. Die croße Koali
tion will nün die Förderung von
Windenergie auf guie Standorte
konzentriereD. Weiche cebiete in
NRW dazu gehören könnten, ist
bislang untrdar Die Ausgestaliung
d€r EEG-Reform hat also unmittel-
barcn Einfluss aul die Okostrom-
Produktion in NRW und danit
auls Koalitionsklima.
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